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Das neue $y¥a-Haus in Bern»

Das Problem war folgendes: Stark beengte
Raumverhältnisse (Raumnot) lassen den stark ent-
wickelten Betrieb der Schweizerischen Unfallversiche-
rung nicht mehr wirtschaftlich arbeiten. Nach vergeb-
lichem Bemühen der Direktion, geeignete Lokalitäten
zu finden, wird die Neubaufrage und mit ihr die
schwierige Bauplaßfrage erörtert.

Die Suva sollte zentral, leicht auffindbar und zu-
gänglich sein und gleichzeitig die Schaffung ausge-
dehnter, zweckmäßig gruppierter, gut besonnter Ar-
beitsräume ermöglichen. Durch den Erwerb der alten
Besitzung Gräub wurde schließlich die geeignete
Grundlage; zur Planung eines Neubaues geschaffen
und Anfang 1930 unter acht Architekten Berns ein
engerer Wettbewerb ausgeschrieben, worauf die Un-
lerzeichneten als die Verfasser des erstprämierten Ent-
wurfs mit Planung und Bauleitung beauftragt wurden.

Das Ergebnis des Planwettbewerbes zeigte deut-
lieh, daß eine Auswertung des Eckgrundstückes durch
große Bautiefe bei allen Eckausbildungen Schwierig-
keifen in der Belichtung oder der inneren Organi-
sation zur Folge haben mußte. Der erstprämierte
Entwurf, der als Grundlage zur Ausführung verwen-
bet wurde, seßte sich im Gegensaß zu allen übrigen
Wettbewerbsarbeiten über diese Schwierigkeiten hin-
weg, indem ein einheitlich durchgeführter segment-
förmiger Bautrakt jede Eckbetonung und damit auch
jeden ungünstig belichteten Hofwinkel vermeidet.

Der Rundbau. Durch diese Zusammenfassung
bar Bautrakte an der Laupen- und Seilerstraße in
amer konfexen Grundform werden zwei kurze Fronten
zur bedeutsamen breiten repräsentativen Einheitsfront
zusammengefaßt und städtebaulich als Übergang von
bfraße zu Straße verwendet.

Doch war es eine Reihe v/eiterer wichtiger Ge-
bchtspunkte, die schließlich in ihrer Gesamtheit für
bie konsequente Durchführung eines Segmentbaues
ausschlaggebend sein mußten. So der Gewinn ein-
acher, übersichtlicher Raumdisposition und betrieb-
icher Vorteile für die Schweizerische Unfallversi-
bierungsanstalt im Hauptgeschoß, dem 1. Stock des

dann weiter die völlige Vermeidung von ein-
Ringenden Winkeln und engen Lichthöfen, die Kür- I

*ung bei- Nordfront durch Abbiegen nach Westen
damit den nicht unterschäßbaren Gewinn einer

g
gehend gleichmäßigen, günstigen Belichtung und

Normung der Bureauräume.
hür die übrigen Geschosse ergeben sich durch

'® Zusammenfassung der Trakte beliebig teilbare
^mmenhängende Mietsflächen, die durch die bei-

den flankierenden Treppen zugängig sind. Eine
dritte Mitfeltreppe sollte erst nach dem Vorschlag
der Architekten nur den Zugang zur Suva vermitteln,
wurde dann aber zwecks weitgehender Teilbarkeit
der Obergeschosse durchgeführt.

Entgegen den Vermutungen, ein Rundbau wirke
verteuernd, kann — ohne den Rundbau zum Dogma
erheben zu wollen — heute bestätigt werden, daß
durch das durchgreifende, einfache Konsfruktions-
system, durch Einheit, Normung einzelner Bauele-
mente, durch polygonale Gestaltung des gesonderten
Tragwerks und Anpassung an das Ségment der äußern
Leichtwand als Raumabschluß unter Vermeidung ge-
bogener Fensterteile ein wirtschaftlicher Bau entstan-
den ist.

„
Vorteilhaft erweist sich die Segmentform durch

die Verbreiterung des Trottoirs vor dem Hauptein-
gang und die Möglichkeit, Verkehr und Anfahrt über-
sichtlich regeln und Parkgelegenheit für Autos schatten
zu können.

Das Geschäftshaus. Das Suvahaus, d. h. das
eigentliche Geschäftshaus, faßt im Untergeschoß unter
Auswertung des gegen die Seilerstraße abfallenden
Geländes eine neuzeitlich durchgebildete Garage
für ca. 50 Wagen, die in Verbindung mit einem
Autosalon gebracht worden ist.

Die Schaufensterfront der Läden im Erdge-
schoß bietet durch eine freiauskragende Deckplatte
Schuß gegen Schlagregen und erhält durch sinnge-
mäße Verseßung der Schaufenster gegen die Haus-
front direktes Oberlicht. Dadurch wird die oft ühan-
genehme Spiegelung im Schaufenster vermieden und
für Schaufenster und Laden ein diffuses Licht erzielt.

über dem Ladengeschoß folgen fünf Büroge-
schösse, die infolge des leichten Stüßensystems in
ihrer räumlichen Disposition unabhängig voneinander
ihrem jeweiligen Sonderzweck angepaßt sind.

So nehmen die Räume der Suva den gesamten
ersten Stock ein, während im dritten und vierten
Stock die Büros der Militärversicherung wie die Ab-
teilung für Sanität Unterkunft gefunden haben. Die
übrigen Geschosse werden als beliebig teilbare Nuß-
fläche für Bürozwecke vermietet.

In baulichem Zusammenhang mit dem Geschäfts-
haus, nach außen hin klar erkenntlich, steht an der
Seilerstraße das Wohnhaus mit den neuzeitlich
ausgebauten 6-Zimmer-Wohnungen, deren Einzel-
durchbildung neuern wohntechnischen Gesichtspunk-
ten entspricht. Helle, durchsonnte Räume, weiträu-
mige Glasveranden und weitgehende sanitäre Aus-
stattung sind das Charakteristikum dieser Wohnungen.

Material und Architektur. Der Bau ist durch-

weg als Eisenbetongerippe ausgeführt und bildet als
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-. "MSrkG » Tsîtu»Z

j1ns3^ângigSS (JEsciiÄts^isit c^sr gs5ZmîEN ^eistsrscdslt s!!er îdsnclvvSrlcE und (3>SWSr!oS

KdonrssmEàprsiîî öplorists k^r. 6.-, 12 k4c>riàk-r. 12.- Zr»srstsî 50 Ltz. psr slnspsltigs Colorislxsl s. V^/iscisrtiolungsri kslzstt

kscts><t!on, vruck, Vsrlsg uncj ^xpscülion
l/Vsltsr 8snn-KIumer, vorm. 8enn-dîo!cîingdsusen 3rden, lüricd, mitred ^xcdsrxtr. 54 koxtcdsclc V!I! Z7Z
àoncsnrsgis: I^rilx 5ctiûà 8àkns, lürlcti (âsc! ^Zcnsrxtr. 54) poxltscti lürick-^rigs posictisck VI» 2961 Islsption 57.880

lüncli, 24. IDs^emlISr 1931 ^!-5cIiS!n1 )sden Oonnersisg VZnd 43 î^!s° I9

VSZ k?S^S î^^Z-^SUZ M kSê'ffH.

Dsx krodlsm wsr tolgendex! 8tsr!< desngte
ksumvsrdsltnixxs (ksumnot) lessen den xterlc snt-
«iàltsn dstried der 8cdwsixerixcdsn Dntsllvsrxicds-
mng nicdt msdr wirtxcdsttlicd srdsitsn. dlecd verged-
liclism ösmüden der Direktion, geeignete dokslitstsn
?u tinclsn, wird dis dlsudsutrsgs und mit idr die
zcliwisrige dsuplstztrsgs erörtert.

Dis 8uvs sollte xentrsl, lsicdt suttinddsr und xu-
zssglicd sein und glsicdxeitig dis 8cdettung suxge-
cietistsr, xwsckmstzig gruppierter, gut dsxonntsr >4r-
iisitxrsums srmöglicdsn. Durcd den drwerd der slten
ösxitzung (3rsud wurde xcdlislzlicd die geeignete
öruncilsge j xur klsnung eines dlsudeusx gsxcdetten
und ^ntsng 19ZO unter scdt /^rcditekten dernx ein
êsgsrsr Wsttdswsrd suxgexcdrisdsn, worsut die Dn-
lsrxsicdnstsn elx dis Vsrtexxsr des erxtprsmierten dnt-
Wrtx m!) klsnung und deulsitung dseuttrsgt wurden.

Dsx drgednix dsx klsnwsttdswerdsx xsigts deut-
llcli, clslz sine Auswertung dsx dckgrundxtücksx durcd
Uvlzs Lsutiets dsi sllsn dcksuxdildungsn 8cdwisrig-
«sitên in der dslicdtung odsr der inneren Orgsni-
Äion xur dolge dsloen mulzts. Der erstprëmierts
^àurt, der s!x (3rund!sge ?ur ^uxiülnrun^ vsrwsn-
c!st v>/urde, xs^e xicin im Lsgsnxsh 2^u süsn üdrizen
WêtlizswsrizzerdsitSn üdsr diexs Zelnwierig^eiien inin-

indem sin einlnsillidn durclngslüinrtsr xegmeni-
lärmiger 3suirs1<i jede ^e!<ds^onung und demi) sueln
jsdsn ungünstig dslicintsten tdotwinics! vermeidet.

Dsr kunddsu. Ourcln diexs 2uxsmmsntsxxung
àr Ksà><te en der usupsn- und 5si!srxtres)s in
suisr ><ontsxsn (3rundtorm werden xwsi l<ur?s Fronten
^ur dsdsutxsmSN breiten reprëxsntetivsn ^intnsitxtront
^5Zrnmsngstel)t und xtëdtsdeuiicti e!x tddergeng von
->lrs^s xu 8trshs verwendet.

Docli wer ex sine ksilns v/sitsrsr widntigsr (3s-
àntxpunide, die xcln!iel)!icti in itirer Gexemtlnsit tür
às xonxsgusnts Durdntütnrung sinex ^sgmsntdsusx
^^^îsggsdend xsin mutzten. 8o der (gewinn sin-
âcnsr^ ü^srxictit!ictiSr i?eumdixjnoxition und detrisd-
àr Vorteils tür die 8ctiwsixerixclns Idnteüvsrxi-
^srungzginzsâ im ldeusotgexotnoh, dem 1. 8tod< dsx

denn weiter die völlige Vermeidung von sin-
singenden Winkeln und engen I.iolntlnötsn, die l(ür-
^ng der l^lordtront durcli /(loloisgen neoln Wsxtsn
^ rlsmit den niclnt untsrxolnstzloersn (Gewinn einer

Innung der Lurseursums.
l'ur die ülorigsn (3sxclnoxxs ergslosn xioln duroln

^ ^luxsmmsntexxung dsr Irelds öslieloig tsillosre
^mrnsnlnsngsnds Ivlistxtlsclnsn^ die durcti die lesi-

den tlsnlderendsn Ireppsn ^ugëngig xind. 3ins
dritte l^littsltrspsze sollte erst nscln dem Vorxclnlsg
dsr /^rdnitsl<tSn nur den 2ugeng xur 8uvs vermitteln,
wurde denn sloer 2iwscl<x weitgsliendsr Isillosrksit
dsr OlosrgsxctioxxS durcligstütnrt.

Entgegen den Vermutungen, sin l?undlosu wirlxs
verteuernd, l<enn — olnns den Kunddsu xum lDogme
erlnslosn xu wollen — deute dsxtstigt werden, del;
durcd des durodgrsitends, sintscds Xonxtruldionx-
system, durcd dindsit, dlormung sinxslner Lsuels-
ments, durcd pol^gonsls (3sxtsltung dsx gesonderten
Iregwsrkx und /^npsxxung sn dsx segment der ëuhsrn
dsicdtwsnd slx ksumsloxcdlulz unter Vermeidung gs-
dogsnsr kenstertsils sin wirtxcdsttlicdsr 3su entxtsn-
den ixt. ^

Vortsildstt erweist xicd die ^egmenttorm durcd
die Vsrlorsiterung dsx Irottoirx vor dem ldsuptsin-
geng und die IVIöglicdksit, Verlcsdr und ^ntsdrt ülosr-
xicdtlicd regeln und kerkgelegendsit tür /^utox xcdsttsn
xu lcönnsn.

Dsx (3 ex cd sttx d s u x. Des 8uvedsux, d. d. dsx
sigsntlicds (xsxcdëttxdsux, tsht im ldntsrgsxcdoh unter
Auswertung dsx gegen die 8silsrxtrshs elotsllsnden
(3slsndsx eine neuxeitlicd durcdgsisildsts (3s rege
tür cs. 5L> VVsgsn, die in Verloindung mit einem
/^utoxslon gslorscdt worden ixt.

Die 5cdsutsnxtsrtront dsr dsdsn im 3rdgs-
xcdoh leistet durcd eins trsisuxlcrsgsnds Deckplstte
5cdu^ gegen 8cd!egrsgsn und erdelt durcd xinnge-
mslzs Versetzung dsr 5cdsutsnxtsr gegen die ldsux-
tront direldsx Odsrlicdt. Dedurcd wird die ott üdsn-
gsnedms Spiegelung im 8cdeutsnxtsr vermieden und
tür 5cdsutenxtsr und dsdsn sin clittuxsx dlcdt srxielt.

ldloer dem dsdengssedolz tolgsn tünt kürogs-
xcdoxxs, die intolgs dsx leicdtsn Ztützsnxzrxtsmx in
idrsr rsumlicdsn Disposition unslodsngig vonsinendsr
idrsm jeweiligen 8ondsrxwscl< sngspslzt xind.

5o nsdmsn dis Keums dsr 8uvs den gsxsmtsn
ersten 8tocl< sin, wsdrend im dritten und vierten
8tocl< die Lürox dsr lVlilitsrverxicdsrung wie die /^le-
teilung tür 5snitst Dntsrkuntt gstundsn dsiosn. Die
ülorigsn (3sxcdoxxs werden slx leeliedig teillosre dlutz-
tlecde tür öüroxwscl<s vermietet.

ln dsulicdem 2uxsmmsndsng mit dem (3sxcdsttx-
dsux, nscd eulzsn din klsr erksnntlicd, xtsdt sn dsr
Zsilsrxtrskze dsx Wodndsux mit den neuxeitlicd
suxgslosutsn 6-2immsr-VVc>dnungsn, deren dinxel-
durcddildung neuern wodntscdnixcdsn (3sxicdtxpunl<-
ten entxpricdt. ldells, durcdxonnts ksums, wsitrsu-
migs (3lsxvsrsndsn und wsitgsdsnds xsnitsrs /^ux-

xtsttung xind dsx Ldsrsldsrixtikum dieser Wodnungsn.
lVlgtsrisl und /^rcditslctur. Dsr ösu ixt durcd-

weg slx dixenloetongsripps suxgstüdrt und dilcist slx
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solcher eine struktive Einheit. Die Außenwand gegen
die Strafe besteht in einer nur 3 Cm starken Plat-
tierung aus römischem Travertin auf wärme-isolieren-
dem Bimsbeton, während das Wohnhaus und die
RückfaSsade die Struktur der Schalung, den natürlichen
Beton durch die Tönung der Mineralfarbe erkennen
lassen.

Struktiver Aufbau, sinnfälliger Formausdruck, Fläche,
Maferialreiz und eine gewisse große Linie charakte-
risieren das neuzeitliche Bauen im Gegensaß zu dem
rein äußerlichen Dekor, dem ornamentalen Einzel-
motiv vergangener Stilepochen. Bewußt ist bei der
Gestaltung des Suvahauses auf jedes Pathos in der
Durchbildung der Fronten verzichtet. Es sind viel-
mehr baukörperliche Gestaltung, Materialharmonie
und Gegensaß, Stein, Glas, Metall und Holz, Struk-
tur, Tonwert und Farbe die wesentlichen architekto-
nischen Mittel.

Inneneinrichtungen. Der ganze Gebäude-
komplex wird durch eine PumpenwaTmwasserheizung
erwärmt. Von den drei Sulzerkesseln ist einer für
Kohlen, zwei sind für ölfeuerung eingerichtet. Zur
Ermittlung der Temperatur in den verschiedensten
Lokalitäten sind mehrere Fernthermometer eingebaut,
so daß der Heizer vom Kesselhaus aus die Tempe-
raturen im ganzen Gebäude feststellen und entspre-
chend seine Heizung bedienen kann.

Im übrigen ist in lichttechnischer, telephonischer
undsanitärer Beziehung das Neuzeitlichste und prak-
tisch Zweckmäßigste eingerichtet worden. Selbst in
der Abwartwohnung fehlt der Kühlschrank nicht.

Ein Symbol. Troß dieser allermodernsten Ein-
richtungen werden die Baukosten den Preis von Fr. 60
pro m® umbauten Raumes kaum erreichen. Es ist
dies der Beweis, daß (entgegen der Behauptung von
Gegnern der modernen Richtung) das heutige Bauen
nach Grundsäßen der Zweckmäßigkeit und der neu-
Zeitlichen Hygiene billiger ist als mißverstandene Tra-
ditiönsbauten.

Der Bau stellt keine Kompromißlösung dar. In
seinem Aufbau ist er aus dem Bedürfnis eines neu-
zeitlichen Bürobetriebes erwachsen. Den Schwerpunkt
und den Ausgangspunkt in der Entwicklung des ge-
samten Hauses bilden jedoch die Räume der Suva,
die als nicht unbedeutendes Glied in der Entwick-
lung sozialer Fürsorge den Bau mehr als eine nüch-
terne Arbeitsstätte, als bloßen Zweckbau erscheinen
lassen. Er stellt ein Werk der Neuzeit dar, das seinen
Zweck in logischem Aufbau, in modemer Technik,
in innerer und äußerer Gestaltung und Farbgebung
zu einem gewissen Symbol erhebt.

Ein großes Verdienst gebührt ganz besonders der
Direktion der Schweizerischen Unfallversicherungsan-
stalt, der Baukommission und dem Chef der Kreis-
agentur Bern, die sich mit warmer Teilnahme und
außerordentlichem Verständnis für die Durchführung

Asphaltlack, Eisenlack
Ehol (Isolieraßstricl für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [4531

BECK, & Cie.. PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrlk,

des Baues eingeseßt haben. Nicht zuleßt waren gutes

Einvernehmen und hervorragende Verständigung
während der ganzen Bauzeit ausschlaggebend für

den raschen, reibungslosen Fortgang der Arbeiten
und das Gedeihen des Werkes.

Salvisberg & Brechbühl im „Bund",

Sauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 18. Dezember für folgende Bau-

projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. J. Spillmann, Vergrößerung des Ladenfensters

Stüßihofstatf 14, Z. 1 ;

2. R. Brunner-Keller, Umbau Burgweg 46, Abän-

derungspläne, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
3. Basler Lebensversicherungsgesellschaft, Geschäfts-

haus Löwenstraße 11, Abänderungspläne, teil-

weise Verweigerung, Z. 1 ;

4. J. Hollenweger, Weglassung des feuersicheren
Zuganges zum Mädchenzimmer Gerechtigkeits-
gasse 19, Z. 1 ;

5. E. Schultheß, Belassung der Arbeitsräume im

Keller Lintheschergasse 3, Z. 1.

6. Baugesellschaft Haumesser, Doppelmehrfamilien-
haus mit Autoremise Lettenholzstraße 42, Abän-

derungspläne, Z. 2;
7. Fierz & Helbling, Umbau Renggerstraße 71, teil-

weise Verweigerung, Z. 2 ;

8. Genossenschaft für gemeinnüßigen Wohnungs-
bau der Freisinnigen Partei Zürich 2, Einfrie-

düngen Steinhaldenstraße 63, 65, 67, 69 Wyssen-

bühlsteig, Scheideggstraße 4, 10 und 18/Gabler-
straße, Z. 2;

9. A. Hug, Umbau und Hofunterkellerung Morgen-
talstraße 27, Z. 2;

10. H. Weber, Wohn- und Tabakfabrikgebäude, La-

gerhaus und Autoremise Nidelbadstraße 8, Ab-

änderungspläne, Z. 2;
11. Zürcher Lagerhaus A.-G., Umbau im Dachstock

des Lagerhausanbaues Gießhübelstraße 62, Z. 3;

12. Stadt Zürich, Einfriedung an der Gutstraße, Z. 3;

13. W. Stäubli, Umbau mit Einrichtung zweier Auto-

remisen der Lagerhallen an der Grubenstralje,
Z. 3 ;

14. A. Günthner, Vergrößerung der Hofunterkelle-

rung mit Autoremise, Kochstraße 10, Z. 4;
15. Immobiliengenossenschaft „Doso", Umbau Lang-

straße 4 / Badenerstraße, (abgeändertes Projekt),

Z. 4;
16. Eidgen. Bauinspektion, Fortbestand des Schup-

pens an der Hardturm, Förrlibuckstraße, Z- 5 ;

17. Migros A.-G., Umbau im Erdgeschoß Limmaf-

straße 152, Abänderung, Z. 5; „
18. Stadt Zürich, Sperrgutzerkleinerungsanlage rw

Hochkamin, Rampen und Stü^mauer und Unter-

kunftshütte an der Förrlibuckstraße, Z. 5;
19. M. Kappeler, Umbau mit Einrichtung einer Au 0

remise, Tumerstraße 30, Z. 6 ;

20. E. Looser, Anbau mit Autoremise und Abà_n ®

rung der Einfriedung Blümiisalpstraße 18, A '

21. P. Schürmann, Baugenossenschaft WehntaleßW®'

Erstellung zweier Dachlukarnen Bucheggstrarç®
und 154, Z. 6;

22. O. Bickel & Komp., Einfriedungen an der '

terberg/Toblerstraße 39 und Im Schilf 3, Z. y
23. H. Griesel, Umbau Englischviertelstraße 8, A
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xolc5sr sins xlrulcsivs ^in5sis. lDis ^ußsnv/sncl gsgsn
clis 5srsßs ksxssks in sinsr nur 3 cm xlsrlcsn I'lss-
sisrung sux römixclism Irsvsrsin sus vrsrms-ixolisrsn-
clsm öimxösson, ws5rsncl clsx Wolin5sux un6 clis
l?ucl<ssxxscls clis Ärulclur clsr ^clislung, clsn nssürliclisn
öslon ciurc5 clis lönung clsr s^Iinsrslssrös srlcsnnsn
lsxxsn.

^srulcsivsr^uslssu.xinnsslligsrl-Ormsuxclruclc, ^lsc5s,
lvlsssrislrsi? uncl sins gswixxs große l.inis c5srsl<ss-
rixisrsn clsx nsu^siilicks ösusn im ÖsgsnXsß ^u clsm
rsin sußsrlic5sn Dslcor, clsm ornsmsnsslsn ^in?sl-
mosiv vsrgsngsnsr 3silspoc5sn. kswußs ixs lssi clsr
Osxssllung clsx 5uvs5suxsx sus jsclsx l^ss5ox in clsr
Ourclilsilclung clsr s-ronlsn vsr^ic5lss. ^x xincl vis!-
ms5r lssulcörpsrlic^s Osxlslsung, I^Isssrisl5srmonis
uncl Osgsnxsß, Äsin, (3lsx, I^lsssll uncl >4ol^, 5lrul<-
sur, lonwsrs uncl s-srlss clis wsxsnsliclisn src5ilsl<so-
nixc5sn I^Iisisl.

lnnsnsinric^sungsn. Dsr gsnz^s (3s!ssucls-
icomplsx wircl clurcli sins ?umpsnvrsrmvrsxxsr5si^ung
srwsrms. Vc>n clsn clrsi Zul^srlcsxxsln ixs sinsr sür
Xolilsn, z:wsi xincl sür Olssusrung singsric5lss. lur
^rmisslung clsr Ismpsrssur in clsn vsrxc^iscisnxlsn
I.ol<slissssn xincl mslirsrs s^srns^srmomsssr singslssus,
xo clsß clsr 14siz:sr vom Xsxxsl5sux sux clis Ismps-
rslursn im gsn?sn Oslssucls ssxsxssllsn uncl snsxprs-
clisnci xsins i4si:rung issclisnsn Icsnn.

lm üörigsn ixs in Iic5sssc5nixc5sr, sslsplionixclisr
unclxsnilsrsr Ls^is5ung clsx I4su^sislic5xss uncl prslc-
sixc5 Ivrsclcmsßigxss singsric^sss vrorclsn. 3sllsxs in
clsr ^öwsrswo5nung sslnls clsr Xülilxc5rsnl< nic5s.

^in 5^möol. Iroß clisxsr sllsrmoclsrnxssn ^in-
riclisungsn v/srclsn clis Lsulcoxssn clsn sVsix von I^r. 63
pro M^ umösulsn ksumsx Icsum srrsic5sn. ^x ixs

clisx clsr kswsix, clsß (snigsgsn clsr Ls5supsung von
Lsgnsrn clsr mocisrnsn Kic5sung) clsx lisuligs ösusn
nsc5 Orunclxsßsn clsr 1wscl<msßigl<sis uncl clsr nsu-
^êislicllsn 14/gisns öilligsr ixs six mißvsrxisnclsns Irs-
clisionxösussn.

Dsr ösu xsslls lcsins Xompromißlöxung cisr. ln
xsinsm ^uslssu ixs sr sux clsm ösclürsnix sinsx nsu-
^sitliclisn öüroössrisösx srv/sclixsn. Osn 5cliv,srpunl<s
uncl clsn ^uxgsngxpunlcs in clsr önlwiclclung clsx gs-
xsmssn I4suxsx öilclsn jsclocli clis Xsums clsr 5uvs,
clis slx niclis unöscisussnclsx Oliscl in clsr önswiclc-
lung xo^islsr s-urxorgs clsn ösu msör slx sins nücli-
ssrns /^rissisxxsssss, slx Islohsn ^wsclclssu srxclisinsn
lsxxsn. ^r xsslls sin Wsrlc clsr Xlsu^sis clsr, clsx xsinsn
llwsclc in logixclism /^uslssu, in moclsrnsr Isc5nil<,
in innerer uncl suhsrsr Osxsslsung uncl I^srlsgslsung
?u sinsm gswixxsn 5^mlzol srlislzs.

^in grolzsx Vsrciisnxs gslsülirs gsn? issxonclsrx clsr
Oirslcsion clsr 5c5wsi?srixc5sn Ilnssllvsrxiclisrungxsn-
xssls, clsr Lsulcommixxion uncl clsm Lliss clsr Xrsix-
sgsnsur ksrn, clis xicli mis wsrmsr Isilnslims uncl
suszsrorclsnsliclism Vsrxssnclnix sür clis Ourclisülirung

i^spksMsèk, Lisenlsei«
Ldol llzolieMckiek kil? keto»!

Zekikkskitt, Jutestricke
rok unâ xeleerl sWj

skcx. » cs«.. pierrscr»«
0s«kpspps„. un«« Vsvrproöukteksdrll«.

î
clsx Lsusx singsxsszs lislssn> XIic5s ^ulsszs wsrsn gui«
^invsrnslimsn uncl lisrvorrsgsncls Vsrxssncligunz
wssirsncl clsr gsn^sn ksu^sis suxxclilsggslssnü G
clsn rsxclisn, rsilsungxloxsn l^orsgsng ^sr ^r5sikn
uncl clsx <2sclsi5sn clsx VVsrlcsx,

5slvixl?srg 6< örsclilzülil im „LurF,

Zsuckronîk.
Ssupoliieîllicks SevUIîgungon «>er 5tsdi

?ûrîck wurclsn sm 18. Os^smlssr sûr solgsncls ksu-
projslcss, ssilwsixs unser ösclingungsn, srisill^

Olins Lsclingungsn:
1. l. 5pillmsnn, Vergrößerung clsx I-scisnssmtM

5süßi5osxssss 14, 1 ;

k. örunnsr-Xsllsr, Ilmösu Vurgwsg 46, ^izgn-

clsrungxplsns, 3
svlit Lsclingungsn:

Z. Lsxlsr l.slssnxvsrxic5srungxgsxsllxc5sss, Lexclià
5sux I.öwsnxsrsßs 11, ^lssnclsrungxplsns, leil-

wsixs Vsrwsigsrung, 1

4. I l4ollsnwsgsr, VVsglsxxung clsx ssusrxiclisrss,

^lugsngsx ^um lvlsclclisn^immsr Osrsc5tigl<sitz-
gsxxs 19, 1

5. 5cliuls5sß, Vslsxxung cisr /^rlssisxrsums im

Xsllsr !_ins5sxc5srgsxxs 3, 1.

6. ösugsxsllxc5sss I4sumsxxsr, Doppslms5rssmilisn-
5sux mis /^ulorsmixs I_Ssssn5oI?xsrsßs 42,
clsrungxplsns, X. 2,'

7. s-isr? 6< l4slöling, l^mlssu ksnggsrxsrsßs 71,têil-
v/sixs Vsrwsigsrung, 2

3. Lsnoxxsnxclisss sür gsmsinnüßigsn Wo5nungZ-
lssu clsr s^rsixinnigsn k'srssi ^luric5 2, ^inlris-

clungsn Hssinlislclsnxsrsßs 63, 63, 67, 6? W^sxs»
öü5lx1sig, Zclisiclsggxsrsßs 4, 10 uncl 13/Os5lsr-
xsrsßs, 2;
/V l4ug, l^lmlssu uncl ssosunssrlcsllsrung l^lorgsn-
sslxlrsßs 27, 2)

13. 14. Wslssr, VVolin- uncl Islssl<ssöril<gsösucis, l.s-

gsrlisux uncl T^usorsmixs Xliclsllsscixsrsßs 3, à
snclsrungxplsns, 2i

11. ^lürclisr I_sgsr5sux >^.-(5., i4mösu im Oscsixtoà

clsx l.sgsrlisuxsnlssusx Lisßsiülsslxsrsßs 62,1. ^
12. Hsscls ^üric5, ^insrisclung sn clsr Susxlrsßs, ^
13. W. ^ssulsli, >4mlssu mis ^inriclilung ^wsisr ^uto-

rsmixsn clsr l.sgsrlisllsn sn clsr Orulssnxlrshe,

3^
14. 7V Lünslinsr, Vergrößerung cisr i4osunlsrl«sl>s

rung mis T^usorsmixs, Xoclixsrsßs 13, 4i
13. lmmoöilisngsnoxxsnxclisss „Ooxo", Vlmösu I-SNZ'

xsrsßs 4 / kscisnsrxsrsßs, (sögssnclsrssx l'rojâ
I. 41

16. ^iclgsn. ksuinxpslcsion, s^orslssxssnci clsx 5cliup-

psnx sn clsr s4srclsurm, s-örriilsuclcxsrsßs, 15!
17. l^ligrox ^.-O., Vlmlssu im ^rclgsxc5oß l-immm-

xsrsßs 132, T^ösnclsrung, 1. 3; ^
13. Ztscls lüricli, ^psrrgus^srlclsinsrungxsnlsgs wl

ksmpSn uncl HiühmsuS»' uncl

Icuràliûsss sn clsr s-örrlilsuclcxsrsßs, 1.
19. l^I. Xsppslsr, Ilmösu mis ^inricsisung sinsr ^u o

rsmixs, lurnsrxsrsßs 33, 1. 6,'
23. l_ooxsr, T^nösu mis Xusorsmixs unci ^

rung cisr ^insrisclung Llümlixslpxsrsßs 13, 4. '

21. 5c5ürmsnn, ösugsnoxxsnxclnsss VVslinsslsr5lrs^
^rxssllung ^v/sisr Osclilulcsrnsn kucsisggslrZhs
uncl 134, 1. 6?

22. O. Liclcsl 6< Komp., ^insrisclungsn sn cisr ^

ssrlssrg/Ioöisrxsrsßs 39 uncl Im Zc5ils 3,

23. 14. Orisxsl, >4mlssu ^nglixcsivisrlslxsrsßs 3, 4


	Das neue Suva-Haus in Bern

